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Hufnahme W. Rudolf, Karlstuhe

Im Bbigebiet des nördlichen fjochſchwarzwuldes : fjornisgrinde

Det kahle mächtige Rücken der fjornisgrinde im Hordſchwarzwald iſt im Winter ein ziel
vieler Skiläufer . Die Winterſportorte des nötdlichen fiochſchwarzwaldes liegen zum größten
Leil an dem erſten Leilſtücz Baden- BZaden — kiornisgrinde — Ruheſtein der bekannten
Hutohöhenſtraße , die unter dem Namen „Schwarzwaldhochſtraße “ von Horden nach Süden

mittwoch den Schwarzwald überquert . In dieſem bebiet ſind Stiwanderungen beſonders genußvoll ,
und man hat, um das Wandern auf dem Schneeſchuh noch zu erleichtern, einen breiten

51fl. 7. 59—5Ul. 17. 00 Skiwanderweg durch die Tannenwälder jener begend geſchlagen, deſſen fortſetzung über 5fl. 7. 56 —1U. 17. 03

freitag

die kjöhe des ganzen Schwarzwaldes bis nach Badenweiler geplant iſt

30
Donnerstag Janu ar ⸗ Februar Samstag

TLagder nat. Ethebung Herausgeber : Landesverkehrsverband Baden, Karlsruhe i. B. VVerlag: C. Schmitt , Heidelberg Sl . 7. 55. —Bll . 17. 05
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Hufnahme Dr. Paul Wolff, frankfurt a. Rl.

Ichloß Bürgeln „ auf der ſjäh ““

Jerſtörung durch die franzoſen baute man im Jahre 1762 das bebäude in der jetzigen
Peſtalt neu auf. kin prachtvoller Rusblick öffnet ſich von der fjöhe des Bürgeler Schloſſes
weit übers alemanniſche Cand. fjebel ſingt deshalb mit Recht:

Sonntag „3˙Bürglen uf der fjöh, Dienstagnai, was cha me ſeh!5fl. 7 . 53—8Ul. 17. 07 O, wie wechsle Berg un kal, 51l. 7 . 50—8U. 17. 10
land un Waſſer überal ,

3 februar / fiornung 5.
5H. 7. 52—80l . 17. 08

Don Badenweiler iſt ' s nicht mehr weit bis zu dem ſtattlichen Schloß auf einem waldigen

2 kjügelausläufer des Blauen. Es gehörte früher dem loſter St. Blaſien. NUachder letzten

4

Herausgeber : Landesverkehrsverband Baden, Karlsruhe i. B. Verlag : C. Schmitt , Heidelberg S . 7. 49—Su. 17. 12
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Hufnahme k. Bauer, farlsruhe

Bald zieht der frühling ins Land

broß und klein freut ſich, wenn die grauwolligen Blöker irgendwo in der deutſchen

landſchaft zu ſehen ſind. Wenn aber ſchon bald nach dem Winter unſere badiſchen

Schäfer die weißen zunglämmer mit den langen, täppiſchen Beinen und den ängſtlich

Donnerstag ſich anſchmiegenden köpfen unſerer Jugend zum Streicheln hinreichen kännen, dann Zamstag
wiſlen wir Ulten, daß es wieder einmal frühling wurde im Cand am Uberchein. —

gl . J. 44—8U. 17. 17
Der Schäfer von Rüppur bei fiarlstuhe

5H. 7. 47—5U. 17. 14

freitag februar / liornung Sonntag

5fl. 7. 42—8U. 17. 19If . 7. 45—Sll . 17. 16 Herausgeber : Landesverkehrsverband Baden, Karlsruhe i. B. / Verlag : C. Schmitt , Heidelberg
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Hufnahme Röbcke, freiburg

Wunderwerk deutſcher botik : Das Freiburger fflünſter

freiburg , die jüngſte badiſche broßſtadt , iſt auch heute noch die freundliche und wohnliche

Stadt, als die ſie ſeit je bekannt war. zu Beginn des 16. Jahrhunderts ſchrieb Sebaſtian

lünſter in ſeiner kosmographie über ſie: „Es rinnen in dieſer ſtatt durch alle gaſſen

montag bächlin/ das eitel friſch brunnenwaſſer iſt / unnd über winter nit gefreurt . “Und über das herr⸗ mittwoch
9fl. J. 40—8Ul . 17. 21 licheHlünſter und ſeinen unvergleichlich ſchönen Lurm urteilt er wie folgt: „Diefjeiden hetten gHl. 7. 36— ʃl. 15. 25

11 Februar / iornung 13.
Sfl. 7. 38—5U. 17. 23

ihn vor zeiten under die ſieben wunderwerk gezelt/ wo ſie ein ſolich werk gefunden hetten . “

Herausgeber : Landesv hrsverband Baden, Karlsruhe i. B./ Verlag : C. Schmitt , Heidelberg Sfl. J . 35 —ll . 17. 25
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Hufnahme Ur. Molff, franbfurt a. Rl.

kin ſchönes altes badiſches Stadttor : Das boethetor in kmmendingen

ſflan hat vot einigen Jahren den Hünſchen des Derbehrs entſprechend in kmmendingen
den Derſuch gemacht, das alte ſchöne Stadttor , das für den kraftwagenverkehr zu eng
geworden war, zu echalten und doch den Durchgang zu erweitern . In einer für den
Städtebau vorbildlichen Beiſe hat man, wie dies auf unſerem Bilde gut lichtbar iſt,

1 neben dem eigentlichen Toreingang ein zweites Tor geſchaffen, das ſich bildmäßig gut◻freit 9 in die Umgebung einfügt und eine willkommene Verbreiterung des Verkehrsweges dar— 30nntag
51l . 7. 33 —80l. 17. 28 ſtellt. Im bedenten an boethe und ſeine in kmmendingen ruhende Schweſter Cornelig 51l. 7. 29—5Ul. 17. 32

Schloller hat man dem Tor und dem angrenzenden Dlatz den Namen unſeres großen

15
deutſchen Dichters gegeben

1 7
unene februar / fjornung mond

5fl. J. 31 —8U. 17. 30
Herausgeber : Landesverkehrsverband Baden, Karlsruhe i. B. , Verlag: C. Schmitt , Heidelberg 5. . —SU . 17 . 34
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Hufnahme fj. Coſſen, fjeidelberg

Wo Steine beſchichte lehren : fjeiliggeiſtbirche und Schloßz in fjeidelberg

flelats Hflordbrennerbonden war Deutſchlands ſchönſte Schloßanlage 1689 zum Opfer
gefallen. Hm 22. flai 1693 vollendeten die franzoſen ihr Wertk mit der zerſtörung der
Schloßreſte und der Stadt. Ddiekinwohnerſchaft war in der fjeiliggeiſtkirche zuſammen⸗
getrieben worden, damit die Plünderer ungeſtörter in den fjäuſern „arbeiten “ konnten.

4 i öſi i brannteD t Hls die franzöſiſchen Truppen abzogen, war das Schloß eine geſprengte und ausge 0 8iens ag Ruine, die Stadt ein Lrümmerhaufen , und Buine blieb das Schloß bis heute. Beim Hieder⸗ uner tag
H. 7. 26—51l . 17. 35 aufbau der Stadt ſetzte man dem gotiſchen Bau der kfeiliggeiſtkirche das eigenarlige , hohe, 51l. 7. 22—50l . 17. 39

gebrochene Barockdach und dem Turm die taternenſpitze auf

2
muncng februar / liornung 5

5kl. 7. 24—8Ul. 17. 37 5fl. J7. 20 —8ʃl. 17. 41Herausgeber : Landesverkehrsverband Baden, Karlsruhe i. B. /V erlag : C. Schmitt , Heidelberg
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Hufnahme H. Lölle, Leipzig

Die eigenartigſte flännertracht des Ichwarzwaldes : fjotzenwälder

Upfermut, klugheit , främmigkeit , freiheitsliebe und Sinn für berechtigkeit ſind Weſens—
merkmale der kjotzenwälder. Dieſe wohnen in jenem Leil des ſüdlichen Schwarzwaldes ,
der wie ein gewaltiges Dach nach dem kfochrhein zu abfällt und nach dem Städtchen
kiauenſtein, dem kleinſten deutſchen Urt mit Stadtrechten , die Graffchaft kjauenſtein ge⸗

t wurde. für ihre alten freiheiten und Rechte, die ſie aus einer zeit ableiten , alsSta WNzam 9
ſie noch einen Waldbauernfreiſtaat mit eigener Uerfaſſung bildeten, haben die fiotzen er⸗ mont 9

S . 7 . 18—Sll . 17. 43 bitterte Kämpfe geführt. Ihre Tracht iſt ſeltlam in form und farbe : kurze gefältelte Sf. 7 . 14—Sll . 17. 46
kioſen „fiozen “ —, ein weißes, weitärmeliges kiemd mit Spitzentragen , der ſpaniſch

23
anmutet , darüber das rote „Caible“ und die ſchwarze weite Joppe

25
e februar / fiornung b

kiorſt Weſſelnt Ikl. 7 . 12—SU. 17. 48Herausgeber : Landesverkehrsverband Baden, Karlsruhe i. B./ Verlag : C. Schmitt , Heidelberg
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Hufnahme kühn, Baden- Baden

Trinkkur an der fettquelle in Baden - Baden

kine kflillion Citer heilendes Thermalwaſſer ſchütten die zwanzig heißen Quellen Baden—

Badens täglich aus. Es ſind radioaktive kochſalzthermen mit ſtarkem Cithiumgehalt, die

in Lemperaturen zwiſchen 44 und 68 brad Celſius die Uuellen verlaſſen . Sie werden zu

littwoch Trink-, Bade- und Inhalationskuren in den kuranſtalten der Staatlichen Bäderverwaltung freitag
Sfl. 7. 10—SU. 17. 50 benützt und bringen alljährlich Tauſenden kjeilung und kinderung in hartnäckigen leiden 8fl. 7. 06—8Ul. 157.53

27 Februar / liornung 29
385fl. 7. 08—SUl. 11. 52 Herausgeber : Landesverkehrsverband Baden, Karlsruhe i. B./ Verlag: Schmitt , Heidelberg Ifl . J. 04 —Su. 17. 53
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